entwendet worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 36. der Königlichen Regierung. 


1 ͤV — ee 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

1) Die Polizei⸗Obſervatin Arbeiterin Juli⸗ 
anna Fänger hat ſich von hier entfernt und treibt 
ſich wahrſcheinlich umber. Dieſelbe iſt 48 Jahre alt 
und hier geboren. Es wird um Nachricht von ihrem 
Aufenthalte erſucht. 

Biſchofswerder, den 1. September 1869. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

2) Am 23. Juni d. J. ſind der Wittwe 
Kuſch auf dem hieſigen Jahrmarkte folgende Sachen 
abgenommen worden: J. ein buntes Tuch mit blauer 
Kante, 2. ein graubuntes Tuch, 3. eine Mannsmütze, 
4. ein Frauenhut, 5. 3 rothbunte Tücher, 6. ein Na: 
ſirmeſſer, 7. ein Taſchenmeſſer, 8. / Dutzend Blech⸗ 
löffel, 9. ein kleiner Eiſentopf, 10. ein Portemonnaie, 
11. 2 Ringe, 12. ein Glas mit Saft, 13. ein Pfund 
Talg, 14. 2 Schüſſeln, 4 Teller, 2 Töpfe, 15. ein 
Stück Gingham⸗Zeug zu 12 Ellen; das Zeug zu 15. 
iſt dem Handelsmann Lewin Bukowzer zu Zempelburg 
Die Kuſch iſt verdächtig, alle dieſe 
Sachen auf dem Markte entwendet zu haben und wer⸗ 
deu deshalb alle unbekannten Eigenthümer aufgefordert, 
ſich mit ihren Anſprüchen vor dem Unterſuchungsrich⸗ 
ter zu melden, Koſten erwachſen dadurch nicht. 

Bütow, den 24. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Sämmtliche Behörden werden erſucht, den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des auf der Wander⸗ 
ſchaft befindlichen Schmiedegeſellen Auguſt Wargowski, 
welcher 25 Jahr alt, in Abbau Schimmerwitz (Kreis 
Lauenburg) geboren und ein Sohn des in Abbau Pod⸗ 
ins (Kreis Carthaus) verſtorbenen Eigenthümers Au⸗ 
guſt Wargowski und deſſen Ehefrau, jetzt verehelich⸗ 
ten Eigenthümer Albert Röder, in Abbau Lisniewo 
(Kreis Carthaus) iſt, mir baldigſt mitzutheilen. 

Bütow, den 4. September 1869. 

Der Staats⸗Anwalt. N 

4) Der Einwohnerſohn Joſeph Wroblewski 
zu Bruſſ ſoll wegen einſachen Diebftahls eine ein⸗ 
wöchentliche Gefängnißſtrafe abbüßen. Seine Feſtuahme 
hat nicht ausgeführt werden konnen. Es wird erſucht, 
den p. Wroblewski im Betretungsfalle ſeſtzunehmen 
und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden 
und Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Conitz, den 24. Auguſt 1869. 

5) Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 


Der Einwohnerſohn Vincent Szezesny zu 
Bruſſ Sol wegen einfachen Diebſtahls eine einwöchent⸗ 


Marienwerder, den 8. September 1869. 


liche Gefängnißſtrafe abbüßen. Seine Feſtnahme hat 
nicht ausgeführt werden können. — Es wird erſucht, 
den p. Szezesny im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und 
Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 
Conitz, den 24. Avguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

6) Der Käthner Caſimir Zolteck aus Kami⸗ 
nagorra ſoll wegen Diebſtahls an eingeſchlagenem Holze 
eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe verbüßen. Seine 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
wird erſucht, den p. Zolteck im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ 
genſtänden und Geldern an die Gefangen⸗Inſpection 
der nächſten Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Conitz, den 24. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Eiſte Abtheil 

7) Die unverehelichte Dienſtmagd Auguſte 
Wardacka, katholiſch, ſeit längerer Zeit vagabondirend, 
hat eine Zwöchige, rechtskräftig gegen fie erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe verwirkt, deren Verbüßung ſich aber durch 
die Flucht entzogen. —- Es wird erſucht, die p. War⸗ 
dacka im Betretungsfalle anzuhalten, die Strafe an 
ihr zu vollſtrecken und vom Geſchehenen uns zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Culm, den 19. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Veſchreibung: Alter 20—21 Jahre, Geburts⸗ 
ort Jungenſand, Kreis Schwetz. 

8) Der Hausknecht Johann Michael Schrei⸗ 
ber, am 22. Februar 1835 in Wonneberg geboren, 
evangeliſch, Wehrmann, zuletzt hier in Danzig aufhalt⸗ 
ſam, iſt der wiederholten Urkundenfälſchung dringend 
verdächtig und hat Danzig heimlich verlaſſen. Alle 
Sicherheits⸗Behörden werden erſucht, auf den Schrei⸗ 
ber zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 


und mir von erfolgter Verhaftung unverzüglich Kennt⸗ 


niß zu geben. 

Danzig, den 28. Auguſt 1869. 

ee min nent, 

9) Der ehemalige Nachtwächter A 
Czeikowski von hier, der in der Nacht vom N 
8. Auguſt d. IJ. einen Diebſtahl durch Entwendung 
eines Portemonnaies mit Geld an einem betrunkenen 
Menſchen hier verübt hat, hat ſich durch die Flucht 
ſeiner Beſtrafung entzogen. — Alle Polizei⸗Behörden 
und die Gensdarmerie, ingleichen alle andern Behörden 
werden dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Czeikowski 
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ſtrenge Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ar⸗ Gegenſtänden und Geldern an unſere Gefangen⸗Anſtalt 
retiren und an die hieſige Polizei⸗Direckion abliefern abzuliefern. 


zu laſſen. Graudenz, den 26. Auguſt 1869. 
Elbing, den 31. Auguſt 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Staats⸗ Anwalt. 14), Einer mehrfach beſtraften Frauenperſon 


Sign.: Größe 5 Fuß 5 Zoll, Geſtalt hager, zu Gr. Wolz ſind nachſtehende Sachen: ein Stück Shir⸗ 
Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe bleich, Stirn ting von 54 Ellen, ein Stück ungebleichte ſchleſiſche 
niedrig, Naſe gewöhnlich, Haare blond, dünn, Augen⸗ Leinwand von 40 Ellen, ein Stück rothgewürfelte Be⸗ 
braunen grau, Augen blau, beſondere Kennzeichen: zugleinwand 14 Ellen, ein Reſt Kattun 6 Ellen, ein 
keine, Alter 67 Jahr. Reſt gewürfeltes Baumwollenzeug 1¼ Elle, ein Stück 

10) Der Lumpenhändler Gottfried Lehr, wel: grünes Kleiderzeug mit grauen Streifen 53 Ellen, ein 
cher ſich im Beſitze eines Hauſirſcheines sub Nr. 470. Stück brauner Camelot mit gelben Punkten 11 / Ellen, 
zum Handel mit Lumpen und Knochen befindet, hat ein ſeidener Rock von 5 Breiten mit ſchwarzer Gaze 
ſeinen Wohnort Fichthorſt verlaſſen und entzieht ſich gefüttert, zwei mittlere ſeidne ſchwarze Tücher mit 
der Fürſorge für feine Familie. Es wird erſucht, auf Franzen, zwei ſchwarzſeidene Halstücher ein ſeidnes 
den p. Lehr zu vigiliren u. denſelben im Betretungs⸗ Kravattentuch, ein Stück Schürzenzeug 1 Elle, ein 
falle der nächſten Polizeibehörde behufs ſeiner Hierher⸗Neſt rothgewürfelter Bettbezug 2½ Ellen, ein Paar 
weiſung per Reiſeroute zu überliefern. Gamaſchen, ein altes Tuch, als muthmaßlich geſtohlen 

Elbing, den 2. September 1869. abgenommen und zur Aſſervation des Königl. Kreis⸗ 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. gerichts hierſelbſt gebracht worden. — Ich erſuche die 

11) Der Landwehrmann Wilhelm Bethke, frü⸗ Eigenthümer, ſich hier zur Beſichtigung und Empfang⸗ 
ber in Zempelburg wohnhaft, iſt durch Erkenntniß nahme der Sachen zu melden. 
vom 15. Juli d. J. wegen Auswanderung ohne Er⸗ Graudenz, den 18. Auguſt 1869. 
laubniß in der Abſicht, ſich der Heerespflicht zu ent⸗ Der Königliche Staats⸗Anwalt. 
ziehen, mit einer Geldbuße von 50 Thlr., welcher im 15) In einer Armenpflege⸗Sache wünſchen 
Unvermögensfalle eine einmonatliche Gefängnißſtrafe wir die unverehelichte Mathilde Demski aus Gr. Sans⸗ 
ſubſtituirt iſt, beſtraft. Es wird erſucht, den p. Bethke kau, welche zuletzt bei Herrn Röſer in Waldhoff im 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das nächſt⸗ Dienſte ftand, zu vernehmen. Wir bitten, uns den 
liegende Gericht, welches um Strafvollſtreckung erſucht Aufenthalt mittheilen zu wollen. 
wird, abzuliefern. Graudenz, den 21. Auguſt 1869. 

Flatow, den 31. Auguſt 1869. Der Magiſtrat. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 16) Der Arbeiter Johann Heinrich Zobel, ge⸗ 

12) Am 17. Juli d. J. iſt in einem hart an bürtig aus Königsberg, 36 Jahre alt, evangeliſcher 
der Schwenten⸗Kujaner Straße belegenen Roggenfelde Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 16. 
ein vom Fleiſch ganz entblößter und an den Knochen Juni 1869 wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe 
ſelbſt angefreſſener Leichnam gefunden worden, welcher von 6 Wochen verurtheilt worden iſt, hat nicht ermit⸗ 
dem Anſcheine nach einem bereits ältlichen Manne an⸗ telt werden können. Es wird erſucht, denſelben im 
gehörte. Die bei dem Leichnam vorgefundenen, hier Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ 
aſſervirten Sachen, als: ein Handſtock, eine birken⸗ behörde abzuliefern, welche hiedurch erſucht wird, die 
rindene Schnupftabacksdoſe, ein Holzpantoffel, eine oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns 
Mütze mit Lederſchirm, ein Trageband, verſchiedene Nachricht zu geben. 
zuſammengebundene alte Leinwandſtücke, ein zerlump⸗ Königsberg i. Pr., den 17. Auguſt 1869. 
tes Hemde, ein Sock, ein zerlumpter Rock, einige an⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
dere nicht mehr erkennbare Lumpen, laſſen darauf 17) Der Arbeiter Friedrich Auguſt Grohnert, 
ſchließen, daß die verſtorbene Perſon in ärmlichen Ver⸗ gebürtig aus Hermsdorf (Kr. Heiligenbeil), 35 Jahr 
hältniſſen gelebt hat. — Alle diejenigen Perſonen, alt, evangel. Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß 
welche über den gefundenen Leichnam Auskunft geben vom 14. Juni 1869 wegen Diebſtahls zu einer Ge⸗ 
können, werden hierdurch aufgefordert, uns ſchleunigſt fängnißſtrafe von einem Monat verurtheilt worden 
davon Mittheilung zu machen. Koſten entſtehen da⸗ iſt, hat nicht ermittelt werden können. Es wird er⸗ 
durch nicht. ſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 

Flatow, den 27. Auguſt 1869. an die nächſte Gerichte bohendß abzuliefern, welche bier⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. durch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu voll- 

13) Gegen die Wittwe Anna Dudek, geb. ſtrecken und hiervon uns Nachricht zu geben. 
Czapowska, aus Guhringen iſt die gerichtliche Haft Königsberg in Pr., den 21. Auguſt 1869. 
wegen Diebſtahls im Rü kfalle beſchloſſen worden. Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 

Ihre Feſmahme hat nicht ausgeführt werden können. 18) Die Steinſetzerfrau Caroline Johanne Si⸗ 
Es wird erſucht, die Anna Dudeck im Betretungsfalle mon, geb. Höhnike, gebürtig aus Beitz, Provinz Bran⸗ 
feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorſindenden denburg, 27 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſton, welche 


a - 


durch das Erkenntniß vom 22. Februar 1869 wegen Diabſtahls verdächtig und flüchtig. Die Behörden wer: 

Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen den erfucht, ihn, wenn er betroffen wird, an das Ge⸗ 

verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt werden kön⸗ fängniß des Königlichen Kreis⸗Gerichts Mohrungen 

nen. Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu per Transport abzuliefern. 

verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzulie⸗ Mohrungen, den 1. September 1869. 

fern, welche erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe Der Staatsanwalt. 

zu vollſtrecken und hievon uns Nachricht zu geben. Sign.: Derſelbe iſt in Heinrichsdorf bei Frauen⸗ 
Königsberg in Pr., den 28. Auguſt 1869. burg geboren, katholiſcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, geſtutzte Naſe, 
19) Zum Zweck einer nothwendigen Verneh⸗ längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, unterſetzte 

mung wird um Mittheilung des Aufenthalts der Ar: Statur, als beſondere Kennzeichen: eine Narbe am 

beiterfrau Ernſtine Holſt oder Holz, welche in Gott⸗ inken Daumen. 


berg, Kreiſes Pyritz, gewohnt haben will, erſucht. 24) Der Arbeitsmann Friedrich Tulodzietzki, 
Marienburg, den 26. Auguſt 1869. welcher wegen Unterſchlagung durch Erkenntniß des 
Königl. Domainen⸗Nent⸗ Amt. hieſigen Kreis⸗Gerichts vom 6. April d. J. zu 14 


20) Der unten ſignaliſirte Carl Auguſt Fuchs, Tagen Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen letzten 
welcher wegen Diebſtahls beim Stadtgericht in Kö⸗ Aufenthaltsort Usdau verlaſſen und hat zur Straf⸗ 
nigsberg in Unterſuchung geweſen, it. am 9. Juli Vollſtreckung nicht eingeführt werden können. Es wird 
d. J. mittelſt einer auf 7 Tage gültigen Neiſeroute erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Vetre⸗ 
nach Katznaſe gewieſen, dort aber bis jetzt nicht ein⸗ tungsfalle feſtzunehmen und an die nächte Gerichts⸗ 
getroffen. Die Polizeibehörden und Gensdarmen er⸗ behörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, 
ſuche ich, auf den p. Fuchs zu vigiliren und im Er⸗ abliefern zu laſſen. 


mittelungsfalle mir ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. Neidenburg, den 19. Auguſt 1869. 
Marienburg, den 1. September 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Dontainen » Rentamt. 25) Der unten näher bezeichnete Müllergeſelle 


Sign. des Carl Auguſt Fuchs. Geburtsort Ger- Anton Kucklinski, aus Wuttrienen (Kreis Allenſtein) 
mehnen, Aufenthaltsert Katznaſe, Religion evangel., gebürtig, zuletzt in Jansw Mühle in Polen wohnhaft, 
Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, welcher ſich wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle in 
Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe Unterſuchung befindet, iſt ſeinem jetzigen Aufenthalte 
und Mund gewöhulich, Bart braun, Zähne gut, Kinn nach nicht zu ermitteln. Es wird erſucht, auf denſel⸗ 
und Geſichtsbildung oval, Geſtalt kräftig, beſondere ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
Kennz. keine. men und an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern 

21) Der gegenwärtige Aufenthalt des bis zum zu laſſen. 

Monat Mai d. J. bei dem Gutsbeſitzer Rieboldt in Neidenburg, den 31. Auguſt 1869. 

Kanitzken im Dienſt geſtaudenen Knechts Friedrich Nid- Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

lick iſt behufs Einziehung einer Polizeiſtrafe von 3. Sign. des Anton Kucklinski. Alter 25 Jahr, 
Thlr. event. Vollſtreckung der verhältnißmäßigen Ge⸗ Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll 1 Strich, 
fängnißſtrafe zu wiſſen nöthig. Sämmtliche Polizei- Statur kräftig, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrau⸗ 
Behörden und Gendarmen werden daher ergebenſt er⸗ nen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhn⸗ 
ſucht, auf den p. Nicklick zu vigiliren und im Betre⸗ lich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Bart raſirt, Ge: 


tungsfalle mir ſeinen Aufenthaltsort anzuzeigen. ſichtsbild, oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
Marienwerder, den 27. Auguſt 1869. und polniſch, beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: ein 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 2 grautuchener u. ein grauzeugner Rock, eine rothboyne 


22) In der Nacht zum 30. d. M. hat ein Jacke, eine grautuchene Weſte, ein Paar ſchwarze Hirſch⸗ 
unbekannter Mann, 28 bis 30 Jahre alt, mittelgroß, lederhoſen, ein Paar lange Stiefeln, eine ſchwarztu⸗ 
hellblond, anscheinend ſchwerhörig, anſtändig grau ge: chene Mütze, ein grauwoll. Halstuch. 
kleidet, dem Gaſtwirth Günther in Mohrungen einen 26) Der Einwobner Johann Gralewski aus 
ſtahlgrauen Winterrock mit ſchwarzen Knopfen und Zlottowo, wegen ſchweren Diebſtahls unter mildern⸗ 
grauwollenem Futter, cine Tuchmütze, im Innern A. den Umſtänden mit einem Jahre Gefängniß, Unter⸗ 
G. gez., 2 Peiſchafte, ein's mit den Buchſtaben A. G. ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte u. 
gezeichnet, geſtohlen. Er ſcheint noch in der Nacht Stellung unter Polizeiaufſicht auf je ein Jahr beſtraft, 
den Weg über Vehlenhof nach Schlobitten eingeſchla⸗ hat ſich nach ſeiner Entlaſſung aus dem Strasburger 
gen zu haben. Ich erſuche, auf den Dieb zu vigiliren Gerichtsgefängniß der Polizeiaufſicht entzogen. — Die 
und event. Anzeige von dem Verbleib der Sachen zu Polizeibehörden erſuche ich, mir Nachricht zu geben, 


machen. wenn der Aufenthalt des ꝛc. Gralewski ihnen bekannt 
Mohrungen, den 31. Auguſt 1869. werden ſollte. 
Der Stgatsanwalt. N Neumark, den 28. Auguſt 1869. 


23) Der Dienſtjunge Franz Labuſch iſt des Königliches Domainen: Rent: Amt. 
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27) Die Landſtreicherin Margaretha Wisniewska 10 Thlr. Geld event. einer Woche Gefängniß verur⸗ 
iſt nach 6wöchentlicher Detention in ihrem Wohnorte ſtheil: worden iſt, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort 
Lippinken nicht eingetroffen. verlaſſen und ſoll das Erkenntniß gegen ihn vollſtreckt 

Neumark, den 30. Auguſt 1869. werden. Es wird gebeten im Betretungsſalle den 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Aufenthaltsort des Wiesniewski der nächſten Gerichts⸗ 
28) Der Fleiſchergeſelle Julius Janzen hat behörde anzuzeigen, welche erſucht wird, das Erkennt⸗ 
ſeit mehreren Jahren unter Zurücklaſſung eines Kindes niß zu vollſtrecken und uns zu benachrichtigen. Aktz. 
Roſenberg verlaſſen, und nimmt dieſes Kind die Ar⸗ II. 459. / 68. 
men⸗Unterſtützung in Anſpruch. Janzen gab an, nach Strasburg, den 27. Auguſt 1869. 
Samoczyn zu gehen, iſt aber dort nicht aufhaltſam. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Wer über deſſen Aufenthalt Auskunft zu geben vermag, 34) Der Knecht Albrecht Tarczewski, welcher 
wird erſucht, dieſelbe hieher gelangen zu laſſen. wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 14 
Noſenberg, den 28. Auguß 1869, Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden, deſ⸗ 
Der Magiſtrat. ſen Auſenthaltsort jetzt aber unbekannt iſt, ſoll zur 
29) Der Arbeiter Friedrich Tresp, welcher Haft gebracht werden. Es wird gebeten, denſelben im 
am 20. Juni 1866 aus der Straſanſtalt Wartenburg Betretungsfalle zu verhaften und ihn an die nächſte 
nach Pr. Holland entlaſſen, daſelbſt aber nicht anzu⸗ Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, das 
treffen iſt, iſt dringend verdächtig, im Juli d. J. in Erkenntniß zu vollſtrecken und uns zu den Akten L. 
der Nähe von Biſchofsſtein einen Pferdediebſtahl ver⸗ 0. / 68. zu benachrichtigen. 
übt zu haben. Die Königl. Behörden werden erſucht, Strasburg, den 27. Auguſt 1869. 
den Tresp zu verhaften und an die Königl. Kreisge⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
richts⸗Commiſſion zu Biſchofsſtein abliefern zu laſſen. 38) Der hinter der Einwohnerfrau Hedwig 
Röſſel, den 2. Auguſt 1869. Modrzynska, geborne Aniszewska, aus Marienhoff er⸗ 
Königl. Staatsanwaltſchaft. laſſene Steckbrief vom 6. Februar d. J. wird in Er⸗ 
Sign. Tresp iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 ½ Zoll innerung gebracht. Aktz. M. 357.67. 
groß, evangel. Confeſſion, hat ſchwarzbraune Haare, Strasburg, den 26. Auguſt 1869. 
ſchwarze Augenbraunen, graublaue Augen, längliche Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
und ſpitze Naſe, vollzählige gute Zähne, geſunde Ge⸗ 36) Gegen den in Grubno (Kr. Culm) hei⸗ 
ſichtsfarbe, iſt mittlerer Geſtalt und ſpricht deulſch. mathsberechtigten früheren Kutſcher Ferdinand Schäfer 
30) Der Arbeiter Peter Winowicki aus Schwetz, zu Thorn Papau iſt die gerichtliche Haft wegen qua⸗ 
zuletzt in Dombrowo, iſt wegen Diebſtahls zu verhaf⸗ lifizirlen Diebſtahls beſchloſſen worden. Seine Feſt⸗ 
ten und an das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzulie⸗ nahme hat nicht ausgeſuhrt werden können. — Es 
fern. Schwetz, den 2. September 1869. wird erſucht, den Ferdinand Schäfer im Betretungs⸗ 
Königliche Staatsanwaltſchaft. falle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfin⸗ 
Sign. Alter 38 Jahr, Religisn katholiſch, Sta- denden Gegenſtänden und Geldern an unſere Gefan⸗ 
tur klein, breit, aber mager, ſtarker Schnurrbart, genen ⸗Inſpection abzuliefern. 
Kopfhaar ſchwarz. — Bekleidung: eine dunkelgrüne Thorn, den 27. Auguſt 1869. 
wollene Jacke, ein Paar blau gefärbte Hoſen, ein Paar Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Stiefeln. Sign. Geburtsort Broſowo (Kreis Culm), frü⸗ 
31) Der in Nr. 41. des Amtsblatts⸗Anzei⸗ herer Aufenthaltsort Freiſchulzerei Papau, Alter 31 
gers pro 1868 pag. 329. Nr. 18. hinter dem Tiſchler⸗ Jahr, Religion evangeliſch, Stand Kutſcher, Sprache 
geſellen Franz Sadowski aus Culm erlaſſene Steckbrief deutſch und polniſch, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare 
wird hierdurch erneuerk. blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Schubin, den 21. Auguft 1869. Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: blonder Schnurr⸗ 
Königliches Kreisgericht. bart, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbild. voll, Ge⸗ 
32) Der etwa 30 Jahr alte katholiſche Ars |fichtsfarbe geſund, Statur klein, Füße geſund, beſond. 
beiter Johann Bielidi, aus Roggenhauſen (Kr. Grau Kennz keine. Bekleidung: grauer Tuchrock, Weite 
denz) gebürtig, zuletzt in Przechowo wohnhaft, welcher und Hoſen von ſchwarz u. grün karrirtem Tuch, kurze 
wegen wiederholten Diebſtahls im Rückfalle inhaftirt lederne Stiefeln, blaue Tuchmütze mit weißem Silber⸗ 
geweſen, iſt in der Nacht zum 27. Auguſt d. J. aus bremen, weißer Shlips, weißleinenes Hemde, weißes 
dem hieſigen ſtädtiſchen Lazareth entſprungen. — Wir Vorhemde. 
erſuchen, dieſen gefährlichen Verbrecher zu verhaften 37) Dem Gutsbeſitzer Livonius zu Brunau 
und an uns abzuliefern. iſt eine goldene Cylinder⸗Uhr mit zwei goldenen Kap⸗ 
Schwetz, den 30. Auguſt 1869, ſeln, in deren einer die Nr. 22,002. eingravirt iſt, 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. nebſt einer goldenen, in einen Windhundkopf endenden 
33) Der Knecht Stanislaus Wiszniewski, zu⸗ Schuppenkette, fo wie eines goldenen Uorſchlüſſels in 
letzt in Mieſionskowo, welcher durch rechtskräftiges Er: Form eines Pferdehufes geſtohlen worden. — Dieſes 
kenntniß vom 4. Juni d. J. wegen groben Unfugs zu Erſte Beilage 


